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GÜNTHER SCHÖPS 

Freiwillige Seenotretter 

 

 

1869  Zur Stationsgründung kommt das Ruderrettungsboot von Rügenwaldermünde, ein 28'-

Francis-Boot, nach Timmendorf. Die DGzRS baut einen  massiven Bootsschuppen mit 

Aufenthaltsraum für die Rettungsmannschaft. 

 

1870  Vormann ist der Oberlotse Schulze. 

 

1872  Eine Sturmflut am 12./13. November beschädigt die Station schwer und zerstört das 

Rettungsboot. 

 

1873  Als Ersatz für das zerstörte Boot wechselt das Ruderrettungsboot von Koppalin nach Poel. 

Das hölzerne Boot ist 23' lang und hat fünf Riemen. Der Rettungsschuppen steht am Strand östlich 

des Leuchtturms. 

 

1885  Das Ruderrettungsboot von der Station Wustrow kommt nach Poel. 

 

1895  Im Juni ist eine neue Helling fertiggestellt. Vormann ist der Oberlotse A. Evers. 

 

1899  Vormann ist der Oberlotse Wulf. 

 

1905  Timmendorf erhält ein größeres, 8,5 Meter langes Ruderrettungsboot. 

 

1921  Die DGzRS zeichnet Vormann Friedrich Tumm mit der Prinz-Heinrich-Medaille aus. 

 

1936  Das Motorrettungsboot LÜBECK verlegt von Travemünde nach Timmendorf. 



 

1940  Vorübergehend stationiert die DGzRS die LÜBECK nach gründlicher Überholung auf 

Wangerooge. 

 

1942  Die LÜBECK kehrt von Wangerooge nach Poel zurück. 

 

1945  Nach dem Zweiten Weltkrieg geht die Station verloren. 

 

1953  Das staatliche Seefahrtsamt der DDR baut erste Seenotrettungseinrichtungen auf. 

Timmendorf erhält das Motorrettungsboot POEL. 

 

1990  Die DGzRS kehrt auf ihre angestammte Station zurück. Die POEL ist, nach mehreren 

Umbauten, noch immer im Einsatz. 

 

1992  Das neue 8,5-Meter-Seenotrettungsboot GÜNTHER SCHÖPS wird am 23. Juni getauft. 

 

2001  Das neue Stationsgebäude am Hafen wird am 11. Juli seiner Bestimmung übergeben 

 


